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DRŽAVNO NATJECANJE

UČENICA I UČENIKA SREDNJIH ŠKOLA REPUBLIKE HRVATSKE
2008./2009.

NJEMAČKI JEZIK

KATEGORIJA II.

ZAPORKA:_________________________________________

LISTA II. (A) Početnici, 4. razred: sve srednje škole (gimnazije i strukovne škole)

LISTA II. (B) Nastavljači, 3. razred: samo strukovne škole
Broj postignutih bodova:

I.  Slušanje s razumijevanjem: ______________/ 15

II. Čitanje s razumijevanjem i uporaba jezika:____________/ 15
III. Pisano izražavanje: _______________ / 35

Ukupno bodova:
___________________
Postotak riješenosti testa: ______________ %

Državno povjerenstvo:

1.___________________________________

2.___________________________________

3.___________________________________

____________________________________

(mjesto, nadnevak)

I. HÖRVERSTEHEN

A. Lies zuerst die Aufgaben aufmerksam durch.  Du hörst dann den Text zweimal.  

      Löse beim ersten oder zweiten Hören die Aufgaben. Kreuze bei jeder Aufgabe  

      die  Lösung an, die dem Inhalt des gehörten Textes am besten entspricht.

1. Die alte Frau wollte sich ein Handy kaufen, weil

a) sie gern neue Sachen kaufte.

b) ihre Freundinnen auch ein Handy hatten.

c) sie  erreichbar sein wollte.

2. Sie ging gerade in diesen Laden, weil

a) sie immer dort einkaufte.

b) es dort viele Handys gab.

c) ihre Tochter darauf bestand.

3. Bei jedem Handy gab es

                  a)  auch ein Geschenk dazu.

b ) immer dieselben Informationen.

c) gar keine Beschreibungen, aber schöne Bilder.

4. Die alte Frau hat ihr Handy gewählt, weil es

a) am billigsten war.

b) eine gute Bildqualität bei Fotos hatte. 

c) das schönste im Geschäft war.

5. Die Verkäuferin

a) erzählte noch viele Details über das Handy.

b) hatte keine Gelegenheit, noch was über das Handy zu erzählen.

c) wollte schnell den Vertrag abschlieβen.

6. Als die  alte Frau nach Hause kam,

a) rief sie ihre Tochter an.

b) hat sie den Vertrag erst mal richtig gelesen.

c) freute sie sich.

7. Die alte Frau

a) wollte nicht gleich zugeben, dass der Vertrag schlecht war.

b) ärgerte sich wegen ihrer Tochter, die nie zufrieden war.

c) ist sofort eingeschlafen.

8. Am nächsten Tag 

a) wollte sie das Handy zurückbringen

b) wollte sie noch mal mit der Verkäuferin sprechen. 

c) wollte sie mit ihrer Tochter noch alles besprechen.

B. Lies zuerst die Aussagen. Höre den Text zum ersten Mal und löse danach die 

     Aufgabe, d.h. entscheide, ob die Aussagen 1 bis 7 richtig (R) oder falsch (F) sind. 

     Höre den Text noch einmal und löse die Aufgabe zu Ende. 

Kreuze an: richtig (R) oder falsch (F).

Null ist ein Beispiel:

	 
	R
	F

	0. Der Text spricht von der Suche nach einem Ferienhaus.
	+
	

	1. Im Internet gab es ganz gute Angebote und genaue Beschreibungen.
	
	

	2. Sie wollten ihre Ferien in Italien in einem Touristengebiet verbringen.
	
	

	3.  Entscheidend für sie war der Preis.
	
	

	4.  Sie wählten drei Ferienhäuser, nachdem sie alles gut besprochen hatten.
	
	

	5. Das erste Ferienhaus wurde von einem Deutschen vermietet.
	
	

	6. Sie waren froh, als sie Landleute sahen.
	
	

	7. Da das dritte Ferienhaus nicht mehr frei war, entschieden sie sich für das zweite.
	
	


II. LESEVERSTEHEN

1. Lies den Text und bringe ihn in die richtige Reihenfolge! Zwei Abschnitte gehören nicht in den Text! Siehe Beispiel! 
Nasenbluten

A) Aber die Flecken blieben hartnäckig. Und jetzt wollte auch noch die Frau wegen der Katze vorbeikommen, obwohl sie sie doch gar nicht mehr hatte! Überhaupt schien diese Katze zehnmal wichtiger als er zu sein! Nick äugte hinaus und sogleich schoss ihm wieder das Blut aus den Nasenlöchern. In der Tür stand die Frau.

B) Dann betrat sie die Wohnung und sah sich kurz um: „Von Ella?“, fragte sie. „Ella Hendrik hat doch gar keine Kinder.“ Den Rest verstand Nick nicht mehr, denn Pia und die Frau verschwanden im Wohnzimmer. Er kehrte ins Bad zurück, wischte sein Gesicht sauber und kühlte noch einmal seine Stirn. 

C) Das war die, die ihn neulich so angemacht hatte. Nick presste sich wieder das Handtuch vor die Nase. Da stand sie und sagte: „Das gibt's doch nicht! Das ist doch die Wohnung von Ella Hendrik!“ Ohne die Antwort abzuwarten, fuhr sie fort: „Ich war hier nämlich schon mal auf einer Party, als Ella ihren letzten Film gedreht hatte. Bist du die Haushälterin?“ - „Nein, ... die ... äh .... Tochter.“ Die Frau musterte Pia kritisch. 

D) Deshalb betrat sie die Wohnung und sah sich kurz um: „Von Ella?“, fragte sie. „Ella Hendrik hat doch gar keine Kinder.“ Den Rest verstand Nick nicht mehr, denn Pia und die Frau verschwanden im Wohnzimmer. Er kehrte ins Bad zurück, wischte sein Gesicht sauber und kühlte noch einmal seine Stirn. 

E) Doch als er sie küssen wollte, passierte es: Er bekam Nasenbluten - und das Blut tropfte auf Pias Kleid, auf die Polster und auf den Boden. Er ging ins Bad. Nun hockte Nick im Bad und kühlte seine Stirn. Kleid und Polster hatte er in kaltem Wasser eingeweicht. 

F) Es war wie verhext. Nachdem Pia endlich fertig telefoniert hatte, war sie auf die Terrasse gekommen und hatte sich neben Nick auf den Liegestuhl gesetzt. Er hatte den Arm um sie gelegt. 

G) Obwohl er im Bad fertig war, ging er Richtung Wohnzimmer, im Mund immer noch den süßlichen Geschmack von Blut. Kurz vor der Tür blieb er stehen. Er hörte Pia schluchzen: „Nein, ich bin nicht die Tochter. Ich gieße hier nur die Blumen. Dabei ist mir der Kater entwischt ... ich ... ich ...“ Wieder ein Schluchzer. Das ist doch krank, dachte Nick. Gibt sich als Tochter einer Schauspielerin aus! Er nahm seine Jacke und verließ lautlos die Wohnung.

H) Sobald er im Bad fertig war, ging er Richtung Wohnzimmer, im Mund immer noch den süßlichen Geschmack von Blut. Kurz vor der Tür blieb er stehen. Er hörte Pia schluchzen: „Nein, ich bin nicht die Tochter. Ich gieße hier nur die Blumen. Dabei ist mir der Kater entwischt ... ich ... ich ...“ Wieder ein Schluchzer. Das ist doch krank, dachte Nick. Gibt sich als Tochter einer Schauspielerin aus! Er nahm seine Jacke und verließ lautlos die Wohnung.

	0
	F

	1
	

	2
	

	3
	

	4
	

	5
	


(Text: Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung 12. Januar 2009 Martina Wildner  Fortsetzungsroman „Kleine Fische”)
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2. Lies den Text und ergänze ihn, indem du die Zahlen mit Buchstaben verbindest!  Schreibe die entsprechende Zahl hinter den Buchstaben! Siehe Beispiel!
Magersucht
Anna ist jetzt 18 Jahre alt. Vor etwa drei Jahren begann sie, ein falsches Selbstbild zu entwickeln. Obwohl sie 1,72 Meter groß war und 60 Kilogramm wog, __A  7_. Zunächst verbot sie sich nur Süßigkeiten, _____B         . Da sie diszipliniert war,  ___C_____.  Als sie sich nur auf einen Salat am Abend beschränkte, ____D____.  Sie nahm viel ab, _____E_____. "Nach einem Jahr wog ich nur noch 46 Kilogramm. Dann wiesen sie mich in  die Abteilung für psychosomatische Erkrankungen des Clementine-Kinderhospitals in Frankfurt am Main ein. Sie hätten es nicht geschafft mich ins Krankenhaus zu bringen, _____F______
Es fing so an. Nachdem ich Diät gehalten, gehungert und extrem viel Sport getrieben hatte, ____G________. Ich habe gedacht,        H      .  Damit ich den anderen zeige, _____I____. Ich backte oft Kuchen. Während ich Kuchen backte, baute ich Aggressionen ab.  Innerlich triumphierte ich, ______J_________.
 In der Therapie habe ich begriffen, ____K_____."
  (Text: Von Yvonne Wagner  F.A.S. 31.3. 2009. gekürzt und bearbeitet) 

1   aber bald mied sie jedes Gramm Fett, dann auch Fleisch und Brot.
2   aber sie fühlte sich noch dicker. 

3   bewunderten sie anfangs ihre Familie und ihre Freunde.

4   dass ich   zu dick und zu schwer bin und dass mir deshalb alles so schwer im Leben fällt.

5   dass meine Krankheit Angst  vor dem Erwachsenwerden ist.     

6   erbrach ich alles, was ich gegessen habe.

7   fühlte sie sich zu dick und wollte abnehmen.

8   machten sich alle Sorgen.

9   wenn ich auf  das leckerste Gebäck verzichtete.

10  wenn ich nicht umgekippt wäre. 

11  wie locker ich mit Hunger umgehe, sortierte ich den Kühlschrank.
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III. SCHRIFTLICHER AUSDRUCK

IM GESCHÄFT
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1. Beschreibe das Bild.

2. Wie werden die Einkäufe in Deutschland und wie in Kroatien gemacht (wer, wie oft, Ähnlichkeiten, Unterschiede....) ?
3. Wo wird meistens eingekauft (in großen Kaufhäusern, in Tante Emma Läden, in Verkaufszentren...) ?
4. Wie ist deine Meinung über Konsum und Kaufrausch?

Dein Aufsatz zum Thema „Im Geschäft“ soll zwischen 150 und 180 Wörtern umfassen.

AUFSATZ:

	Text
	Korrektur

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Zahl der Worte: ____________

	Text
	Korrektur

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Zahl der Worte: ____________

	Inhalt
	Sprache

	
	sprachliche Richtigkeit
	Ausdruck

	/15
	/10
	/10


                                                          ENDE

                                                  VIELEN DANK     ☺
Der ist wirklich nett. Ich komme so gern zu ihm. Der sieht….





Diese nette Dame kommt jeden Tag zu mir.
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